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Termine in un-
seren Dörfern:
(soweit sie uns mitgeteilt 
worden sind)

Beilagenhinweis:

Anmeldung 
Seniorenweih-
nacht 2018

Sankt Martinsumzüge 2018
Am 11. November feiert man in 
katholischen Regionen Deutsch-
lands den heiligen Sankt Martin 
von Tours. Man erzählt die Ge-
schichte des einfachen Soldaten 
Martin: Dieser ritt an einem sehr 
kalten Tag im Herbst auf einem 
Pferd durch das Land. Außer 
seinem Mantel, einem Schwert 
und Helm trug er nichts bei sich. 
Am Stadttor begegnete er einem 
armen Bettler, der im Schnee 
fror. Da bekam Martin so ein 
schlechtes Gewissen, dass er sein 
Schwert nahm und den Mantel in 
zwei Teile schnitt. Den einen Teil 
gab er dem Armen, in den ande-
ren Teil hüllte er sich selbst. Nach 
diesem Akt beschloss Martin, an-
statt Soldat Bischof zu werden. 
So wollte er vielen Menschen 
helfen und Gutes tun. 
Gefeiert wird dieser Tag mit 
einem Martinsfest und vielen 

Seniorenweih-
nachtsfeier. 
Am Sonntag, den 
02. Dezember 2018 
um 15.00 Uhr ist es 
wieder soweit.

Heisterschoß am 
Samstag, den 10.11.
um 17.30 Uhr an 
der Teichanlage.

Auch in diesem Jahr freuen wir 
uns wieder darauf, zusammen 
mit dem Heimat- und Verschö-
nerungsverein Heisterschoß e.V., 
eine kleine Weihnachtsfeier für 
unsere Senioren anzubieten. Wir 
bitten Sie, sich rechtzeitig hierzu 
anzumelden um diese Feier im 
Vorfeld organisieren zu können.

Die Aufstellung zum St. Martins-
zug in Heisterschoß ist am Sams-
tag, den 10. November 2018 um 
17.30 Uhr an der Teichanlage. 
Die Wegstrecke wird auf einem 
separaten Wurfzettel noch recht-
zeitig bekannt gegeben.
Der Heimat- und Verschöne-
rungsverein Heisterschoß e.V. 
freut sich über Ihre Teilnahme.

Die Geschichte von Sankt Martin 

Bräuchen. Vor allem Kinder er-
freuen sich daran! Denn in vielen 
Dörfern findet ein Sankt-Martins-
Umzug statt. Bei diesem Umzug 
ziehen Kinder mit beleuchteten 
Laternen durch die Straßen der 
Dörfer. Diese bunten Laternen 

Der heilige Martin und der Bettler, 
El Greco (ca 1597–1599)

Bildquelle: wikipedia

basteln sie im Vorfeld aus Pap-
pe, Luftballons, Schachteln oder 
Papptellern. Während des Um-
zuges begleitet sie ein Mann auf 
einem Pferd, der sich als Sankt 
Martin verkleidet hat. Gemein-
sam werden Martinslieder wie 
„Laterne, Laterne, Sonne, Mond 
und Sterne“ gesungen. Zum Ab-
schluss versammeln sich alle an 
einem großen Martinsfeuer. Und 
zur Freude der Kleinsten isst man 
Martinsbrezeln (Zuckerbrezeln) 
und trinkt dazu heißen Punsch. 

Happerschoß am 
Samstag, 10.11. um 
18.00 Uhr auf dem 
Annoplatz. 
In Happerschoß geht der Zug 
in diesem Jahr am Samstag, 10. 
November nach der Familien-
messe in St.Remigius los. Die 
Familienmesse beginnt um 17.30 
Uhr in der Pfarrkirche und hier-
zu sind alle gerne eingeladen. 
Aufstellung ist anschließend vor 
der Kirche am Annoplatz, wir ge-
hen um 18:00 Uhr los, über den 
Dorfplatz in den Gutsgarten, am 
Ende links (kurzes Stück Wahn-
bachweg), Zur Eichenbitze, Im 
Scheidebungert, In der Flent (vor 
dem Haus mit der Kuh rechts ab), 
Zum Steimel, dann biegen wir 

rechts in den Talsperrenweg ein, 
dem wir jetzt nur noch bergab 
folgen, bis wir nach dem letzten 
Haus auf der linken Seite am Püt-
zemichweg unseren   Feuerplatz 
erreichen. Der gesamte Zugweg 
ist nur 1,3 km lang. Nach dem 
Feuer ist es nicht mehr weit bis 
zum Pützemichplatz, wo es war-
me Getränke und ein paar Klei-
nigkeiten zu essen gibt. 
Wir bitten Sie, den Zugweg wie-
der, wie in den vergangenen Jah-
ren, mit Fackeln und Lampions 
zu schmücken. Auf ein zahlrei-
ches Erscheinen der Kinder und 
ihrer Eltern freuen wir uns. Pech-
fackeln sind nur für Personen der 
Zugsicherung erlaubt.� jn
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Ergebnis aus der Fragebogenaktion - DORV
Nächster Infoabend ist am Dienstag, den 30. Oktober 2018 um 19.00 Uhr im Pfarrheim

Am Sonntag, dem 30. September 2018 war es wieder soweit.
Ein strahlend blauer Himmel und 
Temperaturen um die 20 Grad, 
das waren die idealen Rahmen-
bedingungen für das Grenzgän-
gertreffen zwischen dem Bürger-
verein Weingartsgasse und dem 
Heimatverein Happerschoß, das 
in diesem Jahr am Sonntag, den 
30. September wie immer auf 
der Siegenhart am Eisenkreuz 
stattgefunden hat. Es lag sicher 
nicht nur an dem schönen Wet-
ter, sondern auch an den frisch 
gebackenen Reibekuchen (aus 
Happerschoß) und dem kühlen 
Bier (aus Weingartsgasse), das 
die Besucher erwartete. Wie im 
vergangenen Jahr waren auch der 
Bürgermeister der Stadt Hennef, 
Klaus Pipke, ebenso unter den 
ungefähr 100 Gästen wie unser 
Happerschosser stellvertretender 
Bürgermeister Hans-Joachim 
Rindfleisch. Es kamen aber auch 
viele Radfahrer, Wanderer und 
Spaziergänger vorbei, die die-
ses Fest überrascht hat. Sie alle 
fanden es eine tolle Idee, dass 
sich zwei Nachbarorte zu einem 

Grenzgängertreffen in diesem Jahr
gemeinsamen Fest zusammen-
gefunden hatten und so zeigen 
konnten, dass Grenzen nicht nur 
trennen, sondern auch verbinden 
können. Das dieses Fest im näch-
sten Jahr wiederholt wird, steht 
jetzt schon fest. Uneins sind sich 
der Heimatverein Happerschoß 
und der Bürgerverein Weingarts-
gasse allerdings darüber, ob es 
sich um das 23. (so Happerschoß) 
oder erst das 22. (so Weingarts-
gasse) Grenzgängertreffen ge-

Am 25. September 2018 stellte 
Herr Heinz Frey von der DORV 
- Initiative (DORV steht für 
Dienstleistung und Ortsnahe 
Rundum Versorgung) das Er-
gebnis der Fragebogenaktion in 
Happerschoß und Heisterschoß 
vor. Auch an diesem Tag war 
das Interesse aus beiden Dör-
fern sehr groß, so dass der große 
Saal im Pfarrheim sehr gut be-
setzt war. Ein großer Dank ge-
hört zunächst einmal den vielen 
Helfern, die den Fragebogen in 
ganz Happerschoß und in großen 
Teilen von Heisterschoß verteilt 
haben. Dank gebührt aber auch 
den Einwohnern von Happer-
schoß und Heisterschoß, die sich 
an dieser Umfrage beteiligt ha-
ben. 327 Fragebögen und damit 
nahezu 50% der Haushalte in 
Happerschoß haben geantwortet. 
In Heisterschoß waren es auch 
noch ca. 20% (118 Fragebögen). 
Angesichts der Tatsache, dass 
in Heisterschoß leider nicht alle 
Haushalte erreicht werden konn-
ten, lässt sich aber auch dieses 
Ergebnis durchaus sehen. Da die 
Ergebnisse aus Happerschoß und 
Heisterschoß aber in großen Tei-
len nahezu gleich sind, ergeben 

die Ergebnisse ein einheitliches 
Bild für beide Dörfer. 
Natürlich lag das Hauptaugen-
merk der Befragung auf der Nah-
versorgung mit Lebensmitteln, 
denn über 90% derer, die geant-
wortet haben, sind der Meinung, 
dass sich die Versorgungssituati-
on verbessern sollte. Deshalb be-
steht auch bei vielen die Bereit-
schaft, bei einem entsprechenden 
Angebot das Einkaufsverhalten 
zu ändern. Die Umfrage hat hier 
ergeben, dass nahezu zwei Drit-
tel derjenigen, die den Fragebo-
gen ausgefüllt haben, dazu bereit 
sind. 
Es zeigte sich weiter, dass unsere 
Mitbürger viel mehr Wert auf Re-
gionalität und Qualität der Waren 
legen als auf den Preis. Während 
hier mehr als 70% der Antworten 
diese Merkmale für besonders 
wichtig halten, sind es beim Preis 
nur ca. 40%. 
Sieht man sich nun die Produkte 
an, die die Bürgerinnen und Bür-
ger in einem Dorfladen bevor-
zugt kaufen wollen, so führen mit 
großem Abstand die Backwaren 
(über 90%). Aber auch Obst und 
Gemüse sowie Molkereiproduk-
te wünschen sich rund 85%. Drei 

Viertel wünschen sich Fleisch- 
und Wurstwaren und zwei Drit-
tel Getränke. Am leichtesten 
verzichten können die Happer-
schoßer und Heisterschoßer auf 
Tabakwaren (ca. 85%). 
Aber nicht nur ein Dorfladen ist 
den Bürgerinnen und Bürgern 
wichtig. Sie sind auch inter-
essiert an einer guten medizi-
nischen Versorgung (ca. 55%) 
und einem leichteren Zugang zu 
Medikamenten (ca. 60%). Ganz 
wichtig war auch die Verfügbar-
keit von Post- und Bankdiensten 
(90% bzw. 75%). Hier zeigt sich, 
dass das Verhalten der Post und 
der Sparkasse, ihre Filialen in 
Happerschoß zu schließen, ohne 
Rücksicht auf die Bedürfnisse 
der hiesigen Bevölkerung getrof-
fen wurde. 
Was ist darüber hinaus noch 
wichtig? Ein Treffpunkt für Ver-
sammlungen und ein Café (ca. 
60%), ein Informationspunkt (ca. 
70%) und die Nachbarschaftshil-
fe (ca. 65%).
Nachdem nun festgestellt wurde, 
dass für unsere Dörfer ein großes 
Interesse an der Einrichtung eines 
DORV-Zentrums besteht, ist der 
zweite Schritt die Prüfung, wie 

ein solches Zentrum umgesetzt 
werden kann. Hierzu haben sich 
inzwischen vier Arbeitsgruppen 
gebildet:
Gruppe I: Lenkungsgruppe, Be-
treiberkonzept, Öffentlichkeits-
arbeit 
Gruppe II: Unterstützung durch 
Partner aus der Region, Angebo-
te Waren, Dienstleistungen 
Gruppe III: Standort, (Um-)bau, 
Einrichtung
Gruppe IV: Finanzierung 
Diese Gruppen haben ihre Arbeit 
bereits aufgenommen und wer-
den am Dienstag, 30. Oktober 
2018 um 19.00 Uhr im Pfarrheim 
in Happerschoß die ersten Ergeb-
nisse vorstellen.� fb 

handelt hat. Sollte es zu keiner 
Einigung kommen, werden wohl 
zwei 25-jährige Jubiläen gefeiert 
werden müssen. � fb



Informationen anderer Vereine:

Rezepte zum 
Nachmachen:
(Eine neue Rubrik)

Liebe Theaterfreunde,
es ist wieder soweit. Das nächste 
Stück, eine Komödie, wird an 
den letzten beiden Wochenenden 
im März 2019 gespielt. Damit 
Sie die Möglichkeit haben, die 
eine oder andere Theaterkarte als 
Weihnachtsgeschenk verschen-
ken zu können, findet der Kar-
tenvorverkauf statt, am: 
Samstag, den 01.12.2018 vor und 
nach der heiligen Messe (17 bis 
ca. 19 Uhr) im Pfarrheim und 
Sonntag, den 02.12.2018 zur Se-
niorenweihnacht der Heimatver-
eine, von 14:30 bis 15:30 Uhr, 

ebenso im Pfarrheim St. Remigi-
us Happerschoß.
Ab dem 02.12.2018 können Kar-
ten auch per Mail, unter: remi-
giustheater-happerschoss@web.
de, bestellt werden.
Die Vorstellungen sind wie folgt 
geplant:
Samstag 23.03.2019 um 20 Uhr
Sonntag 24.03.2019 um 15:30 Uhr
Freitag 29.03.2019 um 20 Uhr
Samstag 30.03.2019 um 20 Uhr
Auf ein fröhliches Wiedersehen 
grüßt Sie
Ihre Theatergruppe 
„Sankt Remigius“� mc

Kürbiscurry mit 
Reis
Zutaten für 4 Personen:
250 g Basmati Reis
600 g Kürbisfruchtfleisch z.B. 
Hokkaido
1 rote Chilischote
100 g Soft-Aprikosen
100 g Schalotten
1 Knoblauchzehe
1 Stück Ingwer
2 EL Rapsöl
1 EL Tomatenmark
1 EL Curry
150 ml klare Gemüsebrühe
400 ml Kokosmilch
100 g Cashew-Kerne
12 Cocktailtomaten
Frische Kräuter (Koriander, 
glatte Petersilie, oder 
Zitronenmelisse) zum Garnieren
Salz, Pfeffer und Zucker
Saft einer Limette

Zubereitung:
Reis nach Packungsanleitung 
garen.

Kürbisfruchtfleisch in 
mundgerechte Würfel schneiden. 
Chilischote waschen, halbieren 
und die Kerne entfernen.
Aprikosen in feine Streifen 
schneiden. Schalotten, 
Knoblauch und Ingwer schälen, 
fein würfeln und in 2 EL Rapsöl 
glasig dünsten. Kürbisstücke, 
Tomatenmark und Curry 
zugeben und kurz mitbraten. 
Gemüsebrühe und Kokosmilch 
angießen, Chilischote und 
Aprikosen zugeben und allen 
zusammen 15 Minuten köcheln 
lassen.
In der Zwischenzeit Cashew-
Kerne grob hacken und in einer 
Pfanne ohne Öl goldbraun 
rösten.
Cocktailtomaten und Kräuter 
waschen. Tomaten zum Curry 
geben, mit Salz, Pfeffer, Zucker 
und Limettensaft abschmecken.
Curry zusammen mit dem Reis 
anrichten, mit Cashew-Kernen 
und Kräutern garnieren.

Guten Appetit!

Familien-Obst-Saft-Tag
... unerwarteter Andrang, ein voller Erfolg
Familien-Obst-Saft-Tag
Als Frank Litterscheid in der 
Vorstandssitzung des Heimat-
vereins den Vorschlag machte, 
einen „Familien-Obst-Saft-Tag“ 
zu veranstalten, haben einige 
Vorstandsmitglieder zunächst an 
einen Scherz gedacht. Doch es 
war ihm ernst. Am 03. Oktober 
könnte die Familie Baumann 
aus Uckerath mit ihrer mobilen 
Obstpresse nach Happerschoß 
kommen und hier dann Apfelsaft 
pressen.
Trotz Skepsis bei einigen Mit-
gliedern wurde ein mehrheitli-
cher Beschluss im Vorstand ge-
fasst, nicht nur die Äpfel pressen 
zu lassen, sondern die Bürger zu 
animieren, auf dem Pützemich-
platz zu verweilen und bei den 
von uns angebotenen Speisen 
und Getränken ins Gespräch zu 
kommen.
Da wir solch eine Veranstaltung 
bisher noch nie durchgeführt hat-
ten, wusste keiner, mit wieviel 
Äpfeln und mit wie vielen Be-
suchern zu rechnen war. Kommt 
überhaupt jemand? Wir waren 

Konzert 
Unter dem Motto: Am Rhein da-
heim "Wo Stääne danze",
veranstaltet der Quartett-Verein 
Heisterschoß in diesem Jahr wie-
der eine Konzertveranstaltung.
Wann: Sonntag, 04. November 
2018, Beginn 17:00 Uhr
Wo: Gaststätte/Saal, Zum Pütz-
Jupp in NK-Wolperath 
Während viele Chorkonzerte mit 
ihren Liedern musikalisch um 
die Welt reisen, möchten wir mit 
dem vorgenannten Motto, unse-
re Heimat in den Fokus rücken. 
Dabei wird der Liederbogen vom 
Siebengebirge, als „Perle vom 
Rhein“, bis zum „Wasser vun 
Kölle“ gespannt. Die Musikgrup-
pe „Frank-Peter Neu & Fründe, 
die zuletzt mit ihrem Programm 
„Chreesdaach im Veedel“ bei 
uns aufgetreten ist, wird mit: 
„Kölsche Lieder von gestern un 
hück,“ bestimmt wieder publi-
kumswirksam sein.
Auf den Künstler Ingo Konrads, 
als „Wein-Comedy“ und Mo-
derator des Abends, darf man 
ebenso neugierig und gespannt 
sein.� hm

Sonntag, 04.11.2018

Happerschoß e.V.

Heimatverein

froher Hoffnung, zumal sich das 
WDR-Fernsehen mit der „Lokal-
zeit Bonn“ angemeldet hatte und 
einen Fernsehbeitrag über unsere 
Aktion drehen wollte.
Am Mittwochmorgen, kurz vor 
8.00 Uhr, die Familie Baumann 
baute gerade die mobile Saftpres-
se auf, kamen auch schon die er-
sten Leute mit ihren Äpfeln. Po-
sitiv aufgenommen wurde, dass 
jeder den Saft aus seinen eigenen 
Äpfeln bekommt. Der Saft wird 
nach dem Pressen auf 80 Grad 
erhitzt und damit pasteurisiert 
und dann sofort in praktische 3 
bzw. 5 Literboxen mit Zapfhahn 
abgefüllt. Ungeöffnet hält sich 
der Saft darin 2 Jahre und selbst 
angebrochen hält sich der Saft 
ungekühlt noch 2 Monate.
Bis zum späten Vormittag wurde 
der Andrang so hoch, dass Warte-
zeiten von mehr als 1,5 Stunden 
entstanden. Die Familie Bau-
mann hatte somit reichlich zu 

tun. Am Abend wurde resümiert, 
dass mehr als 2.200 Liter Apfel-
saft gepresst wurden. Unsere Gä-
ste gingen nicht nur mit reichlich 
Saft nach Hause, sondern auch 
mit dem Gefühl einen informa-
tiven und angenehmen Tag auf 
dem Pützemichplatz verbracht 
zu haben.� js

Der Vorverkauf für das nächste 
Theaterstück startet

Theatergruppe 
„St. Remigius“ 



Zwischen den Jahren 1872 und 
1874 (ein genaues Gründungs-
datum ist nicht festzustellen) 
schlossen sich die Happerschos-
ser Landwirte zusammen und 
gründeten den Verein „Landwirt-
schaftliches Casino“ Happer-
schoß
Viel langsamer als die industriel-
le Revolution gestaltete sich der 
Umbruch in der Landwirtschaft.
Um 1850 waren fast für alle 
Tätigkeiten arbeitssparende Ma-
schinen verfügbar, doch hielten 
viele  Probleme mit der Dampf-
technik und Geldmangel die 
Bauern vom Kauf ab. Ihr Grund-
besitz, kleiner als sonst in Preus-
sen, ließ effizienteres Wirtschaf-
ten nicht zu. Als Ausweg blieb 
oft nur die Abwanderung in die 
Fabrik. Zur Propagierung ratio-
neller Arbeitsweisen wurde 1840 
der „Landwirtschaftliche Verein 
für Rheinpreußen“, der in be-
hördlicher Regie für die Maschi-
nisierung der Feldarbeit warb, 
gegründet. Entsprechend den 
Vorgaben dieses Vereins gründe-
te sich das „Landwirtschaftliche 
Casino Happerschoß„
Der statusgemäße Zweck und 
die Hauptaufgabe des Vereins 
bestand darin, die bäuerlichen 
Betriebe des Dorfes zu beraten 
und zu unterstützen und somit 

Die Gründer des “Landwirtschaftlichen Casinos” Happerschoß

VERGESSENE VEREINE 
„Das Landwirtschaftliche Casino“ Happerschoß

Kirchenfenster in der Pfarrkirche „St. Remigius“
Ein Geschenk des „Landwirtschaftlichen Casino“ von 1912

Der friedfertige Vergleich zwischen Abraham und Lot - zweier Bauern -

zu einem höheren und besseren 
Ertrag zu bringen. Eine weite-
re wichtige Neuerung war die 
Genossenschaftsbewegung, die 

Friedrich Wilhelm Raiffeisen 
1864 ins Leben rief. Sein Prinzip 
genossenschaftlicher Selbsthilfe 
bei solidarischer Haftung aller 
Mitglieder verschaffte unzähli-
gen kapitalarmen Bauern Zugang 
zu erschwinglichen Krediten zum 
Kauf von Saatgut und Maschinen 
und verhalf ihnen durch gemein-
same Vermarktung zu besseren 
Erlösen.� bp

Historisches über unser Dorf  und Umgebung:


